
 

Inklusive Ausschreibung von Arbeitsplätzen in der Jobbörse der Republik Österreich 
 

Inklusive Stellenausschreibungen sind ein klares Bekenntnis zu Teilhabe und Chancengleichheit. Sie 
tragen wesentlich dazu bei, dass sich auch Menschen mit Behinderungen zur Bewerbung eingeladen 
fühlen.  

Standardsätze um Menschen mit Behinderungen ausdrücklich zur Bewerbung einzuladen: 

 

• Menschen mit Behinderungen werden besonders zur Bewerbung eingeladen. 

• Wir begrüßen ausdrücklich Bewerbungen von Menschen mit Behinderung. 

• Als inklusiver Arbeitgeber laden wir ausdrücklichen auch Menschen mit Behinderung zur 
Bewerbung ein. 

 
Für die Aufnahme von Lehrlingen: 
 
Personen mit sonderpädagogischen Förderbedarf am Ende der Pflichtschule oder mit Behinderungen 
werden besonders zur Bewerbung eingeladen. Die Ausbildung kann auch als verlängerte Lehre 
erfolgen.  
 
Ansprechstellen, die über die Anforderungen und Rahmenbedingungen des konkreten 
Arbeitsplatzes Auskunft geben bzw. in Vorbereitung unterstützen können:  
 
Intern Für Rückfragen zum Bewerbungsverfahren steht Ihnen Ansprechperson und Kontaktdaten 

gerne zur Verfügung. 
 
Extern Unterstützung bei Fragen zur Aufnahme und Beschäftigung von Menschen mit 

Behinderungen im Bundesdienst erhalten Sie auch unter der Plattform www.bundessache.at. 
 
Hinweis Sollten Sie besondere Anforderungen oder Unterstützungsbedarfe im Auswahlverfahren 

haben, bitten wir Sie, uns diese frühzeitig mitzuteilen, damit wir die entsprechenden 
Rahmenbedingungen für Sie schaffen können. 
 

Das Anforderungsprofil für die ausgeschriebene Tätigkeit muss klar umrissen sein: 
 

• Der Arbeitsplatz ist barrierefrei und daher auch für Menschen mit einer 

Mobilitätsbehinderung geeignet. 

• Die Tätigkeit ist u.a. mit (internen und externen) Dienstwegen verbunden und erfordert 

daher eine körperliche Mobilität. 

• Wir laden auch Menschen mit Behinderung zur Bewerbung ein, die bei ihrer Arbeit 

technische Hilfsmittel einsetzen (z.B. Vergrößerungssoftware, Screenreader, Lesegerät etc.).  

• Ihr Arbeitsplatz kann mit den benötigten technischen Hilfsmitteln ausgestattet werden. 

• Die Tätigkeiten sind mit internen und externen Telefonaten (oder mit Parteienverkehr) 

verbunden und setzen daher ein entsprechendes Hör- und Kommunikationsvermögen 

voraus. 

• Setzen Sie Ihre Fähigkeiten wirkungsvoll ein – wir schaffen die passenden 

Rahmenbedingungen für Sie.  

• Bringen Sie Ihre Kompetenzen ein – wir berücksichtigen dabei Ihre persönlichen 

Anforderungen. 

http://www.bundessache.at/


Weiterführende Informationen 

 

Netzwerk Berufliche Assistenz (NEBA) 
Das "Netzwerk Berufliche Assistenz", kurz NEBA, bietet zahlreiche kostenlose 

Unterstützungsleistungen. Sie sollen die bezahlte Arbeit am regulären Arbeitsmarkt sicherstellen und 

erhalten. Sowohl Menschen mit Behinderung als auch ausgrenzungsgefährdete Jugendliche und 

Unternehmen sowie der Bund können diese Angebote nützen. Die Angebote unterscheiden sich 

regional. 

Weitere Informationen finden Sie unter: Startseite NEBA | Netzwerk Berufliche Assistenz 

Bundessache 
bundessache.at ist Teil des NEBA-Betriebsservice und spezialisiert auf Beratung rund um die 

Beschäftigung und Aufnahme von Menschen mit Behinderungen im Bundesdienst. Ebenso werden 

Bundesdienststellen bei der Integration von Lehrlingen unterstützt. Als zentrale Anlaufstelle und 

Schnittstelle verbindet bundessache.at die Bedürfnisse der Bundesdienststellen mit jenen von 

Fachdiensten, die Menschen mit Behinderungen bei der Suche nach Arbeits- oder 

Ausbildungsplätzen begleiten. 

bundessache.at - Informationen zur Beschäftigung von Menschen mit Behinderung im Bundesdienst 

Arbeitsassistenz 
Die Arbeitsassistenz begleitet Menschen mit Behinderung sowie Jugendliche mit 

Unterstützungsbedarf. Dabei reicht das Unterstützungsangebot von einer gemeinsamen 

Situationsanalyse über die Begleitung bei der Arbeitssuche bis hin zur Stabilisierung in der 

Anfangsphase eines neuen Dienstverhältnisses. Weitere zentrale Aufgabenbereiche sind die 

Unterstützung bei der Sicherung von gefährdeten Arbeitsverhältnissen und die Hilfe bei Konflikten 

am Arbeitsplatz. 

Weitere Informationen finden Sie unter: Arbeitsassistenz 

Berufsausbildungsassistenz 
Sowohl bei der verlängerten Lehre als auch bei der Teilqualifizierung werden die Auszubildenden von 

der Berufsausbildungsassistenz begleitet. Die Fachkräfte der Berufsausbildungsassistenz führen 

(gemeinsam mit einer Expertin/einem Experten des jeweiligen Berufsbereiches) auch die 

Abschlussprüfung für die in Teilqualifikation ausgebildeten Jugendlichen durch. Die Beauftragung der 

Berufsausbildungsassistenz erfolgt durch das AMS oder das Sozialministeriumservice. 

Weitere Informationen finden Sie unter: NEBA – Netzwerk Berufliche Assistenz 

 

Diese Information wurde in Zusammenarbeit mit Bundessache erstellt. 
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